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Unser Beitrag befasst sich wie auch in den vorigen jahren mit interessanten und
erwähnenswerten Ereignissen unseres Heimatortes sowie mit der Arbeit der
Wittgensdorfer Vereine und ihren öffentlichen Veranstaltungen. Ein Anspruch

auf die vollständige Darste[[ung atler Ereignisse im 0rt wird nicht erhoben.

Gteichzeitig möchten wir hiermit alle Leser der RW auffordern, sich al<tiv mit
sachdienlichen Hinweisen, Themenvorschlägen und eigenen Beiträgen an der

Ausgestaltung unserer Rundschau Wittgensdorf zu beteiligen. Wenn erforder-
lich und gewünscht, stehen wir mit Rat und Tat zur Seite. Kommen wir nun zum

Rückblick auf das lahr zor7.

Den Reigen der Veranstaltungen eröffnete am 25.o7.2ot7 der Kultur- und Hei-

matverein mit seiner ersten Versammlung. Besprochen wurde der Jahresar-
beitsplan, sachdienliche Hinweise wurden eingearbeitet sowie allgemeine The-
men behandelt.

Am 22.o2.2ot1 trafen wir uns zur Vorbereitung der Sonderausstetlung zum

Thema "5o Jahre Freibad". Dabei wurden die Archive unserer Heimatstube
gesichtet und eine Auswaht bezügtich der auszustetlenden Exponate getroffen.
Verbunden war dies mit vielfältigen Erinnerungen unserer Mitglieder, welche

ia atte - bis auf Wittgensdorfer "Neubürger" - den Bau des Freibades miterlebt
haben.

Ende Februar, am 28.02.2011wutde zum wiederholten Mate in das 0rtsbild ein-
gegrif-fen. Das ehemals Welkeische Gut (Untere Hauptstraße rr) wurde zur

Schaffung von Bauland (?) abgerissen.

Quelle: Sammlung Liebers

Am 29.o3.2ot7 trafen sich die Mitgtieder des KHV in der Heimatstube zum

Großputz. Da sich trotz regetmäßiger Reinigung der Ausstellungsräume doch

an den Exponaten und Schautafeln mit der Zeit eine "Alterspatina" ansetzt,
wurde der Ausstettung eine Generalreinigung verordnet. Alle anwesenden Mit-
glieder griffen zu Staubtuch, Pinsel sowie entsprechenden "feinen" Reini-
gungsgeräten und nach reichlich 3 Stunden l(onnten wir die Al<tion als gelun-

gen beenden.

Der o8.o4.zor7 brachte uns ein lang herbeige-
sehntes Ereignis: Die Eröffnung des Chemnitz-
talradweges von Ortsausgang Wittgensdorf in

Richtung Markersdorf wurde vol[zogen.

Der Kultur- und Heimatverein Wittgensdorf
war sowohl in Wittgensdorf (gemeinsam mit
dem Ortschaftsrat - Bitdr) als auch in Markers-
dorf (Bitd 2) vertreten. In Markersdorf hatten
wir einen eigenen Stand und konnten uns gut
präsentieren.
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Rückblick auf die Arbeit der Wittgensdorfer Vereine und Gemeinschaften sowie auf al[gemein
interessierende Ereignisse in unserem Heimatort im lahr zoq

Bild 1: Quelle: Sammlung Egon Fuder

Bild 2: Quelle: Sammlung Nter

Weiter ging es am 14.04.2017. Die FreiwiLlige Feuerwehr und der Fußbatlverein
Wacl<er 9o veranstalteten ihr jährtlches 0sterfeuer. Leider war das Wetter nicht
mit den Veranstaltern, so dass sich der Besucherstrom in Grenzen hielt. Trotz-
dem nachstehend einige lmpressionen:



Quelle: Sommlung Wocker 9o
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Geschichtliche Einblicke tJ at:' . -:,
ressant und gaben den ZLrö,e'- . .
mungen. Für lnteressenten i5' 6-.
(keine Ausleihe !!)

Der zz.o4.zor7 brachte uns das erste
kultrreile Großereignis". Der KHV hatte
zir Großen Kunst in kleinem Ort" geru-
fe-. Aigesagt war die Folge rzz mit den
i'e-ioren der roo Mozartkinder". Sie

:iäserilerten uns das Programm
\ioilent- 0hrenblicke von klassisch bis

Q-e I :e : 5 o n m I u n g H eimotstube

:-: dre fulitglieder des KHV war am
25.o4.2017 ein Besuch der Villa Esche in
:-a-.rrtz angesagt. Hier erwartete uns
: - r,lorirag zum Thema: "Alte und neue
,',:ge zi,, schen Leipzig und Chemnitz".
-.-- 3ernd SIkora vermittelte uns viele
s:-e-s- und erwandernswerte Ziele zwi-
s:-:- Leipzig und 0berwiesenthal.
-=- S:-:-s,,',,urdigkeiten waren sehr inte-
. --':n-.gen zu zukünftigen Unterneh-
.". 3-:- . der Heimatstube einsehbar

Quelle: Sanmlung Heimotstube (z x)

Über ein, hauptsächlich die Anwohner der Herzogshöhe, von Lug ins Land und
des Unterdorfes interessierendes Ereignis gab es in der Zeit von Mai bis Sep-
tember zorT zu berichten: Die Sanierung von Emmrichs Teich am euerweg mit
lnstandsetzung des Fahrweges. Bernd Liebers hat uns hierzu folgende Bitder
zur Verfügung gestetlt.

Rundschau Wittggttsdorf reeauaR zoß

Quelle: Sammlung Liebers (4 x)

Ein besonderes Ertebnis brachte uns am3t.o5.2ot7 ein vortragvon Herrn Gre-
gor Muche vom Verein "LOTUS-Kinderheim e.V. Förderverein für das LOTUS_
Kinderheim in satem / Indien. Herr Muche berichtete sehr anschaulich über die
Arbeit des Fördervereins und dol<umentierte diese mit aussagekräftigen und
berührenden Fotos.

ln diesem Zusammenhang verweisen
finden diese unter http://www.totus
Sie die Arbeit des Vereins mit lhnen
dazu auf seiner Seite: Spenden

wir auf die lnternetseite des Vereins. Sie
'kinderheim.del. Bitte unterstützen auch
möglichen Spenden. Der Verein schreibt

sich im Namen des Vereins

Wir freuen uns notürlich über jede Spende, ouch über kleine Beträge.
Nutzen Sie bitte für lhre überweisung dos folgende Konto:

Für Überweisungen verwenden Sie bitte:
Kontoinhaber: LOTIIS-Kinderheime.V.
IBAN: DEjo B7o 7oo 24o og59g33 oo
BIC / SWIFT-Code: DEUT DE DBCHE

Der Kultur- und Heimatverein Wittgensdorf bedankt
für lhre Spende.



Rundschau Witt ensdorf

Quetle: Sammlung Gregor Muche

wie jedes Jahr fand auch am oto6.zot7 das jährliche l(inderfest auf dem Rat-

hausplatz statt. Angesagt waren wieder Spaß und Spiet, Hüpfburg, Kutschfahr-

ten, Kinderschminl<en und nicht zuletzt der ciown Ferdinant der mit seinen 5pä-

ßen und l(unststücl(en die l(inder begeisterte. Einen ausführlichen Fotobericht

dazu finden sie in der Rundschau August zor7.

Am og.o6.zo17 übergab der schulförderverein nach mühevoller intensiver

Arbeit den tiebevoll neu gestalteten Schulgarten.

Nach der am Vortag erfotgten Eröffnung des neuen Schulgartens ging es am

og.o6.zot7 mit der 2. Zirl<usprojel<twoche des schutfördervereins in verbin-
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Quelle : fo ce bo o k, S ch u lfö rd e rve re i n W ittg e n sd o rf



Run d sch a u Wittg e n sd orf FEBRUAR zorS

dung mit dem r. Vereinsfest der Wittgersdorler Vereine weiter. Das nachfol-
gende, schön gestattete Ptakat steLlte uns die Firma RIEDEL Drucl< l<ostenlos

zur Verfügung.

Das uns betreffende Vereinsfesl ko--:e','on atLen beteiligten Vereinen als voller
Erfolg eingeschätzt werden. Kterere aJfgetretene Kritikpunkte sind der ersten

AuflagedesFestesgeschutdetuFC,',ercenzumgeplantenz.VereinsfestimJahr
zorg behoben.

Que lle : Sa m m lu n g e n Li e b e rs/Fu d e r/N i e r

Natürlich hatte zu unserem Fest auch die Heimatstube geöffnet und präsen-

tierte ihre Sammtung.Als Höhepunkt unsererAusstellungistdabei dasausdie-
sem Anlass erstmatig gezeigte Karussell von Herrn Max Fiedler aus dem Jahr
1924 ZU nennen.

Quelle: Sammlung Heimatstube (z x), Sammlung Liebers (3 x)

Die mit vieI Liebe und Engagement vorbereitete Sonderausste[[ung zum 5ojäh-
rigen Jubitäum unseres Freibades wurde amr.o6.zor7 in den Räumen des KHV

eröffnet. Zahtreiche Besucher nutzen den Termin, um sich über die Geschichte
des Freibades zu informieren sowie sich aufdas Ende Juni stattfindende Badfest

vorzubereiten. Das Badfest im Freibad Wittgensdorf fand wie schon zur Tradi-
tion geworden am ersten Samstag vor den Sommerferien, atso am 24.06.2077
statt. Dabei war auch der KHV mit seiner interessanten Sonderausstetlung, wel-

che aus diesem Grund auch in mobiler Form gestattet wurde. Nachstehend zwei
Fotos vom Freibad

Quelle: Sportamt Stadt Chemnitz



Ru n d sch a u Wittg e n sd orf FEBRUAR zor8

Vom r3.ro. - 12,7t.2ot7 wurde wieder einmal ein Schandflecl<" unseres Dorfes
beseitigt. Das Gebäude Untere Hauptstraße t9z r.rurde abgerissen. Unser Mit-
glied, Herr Bernd Liebers, stellt uns erne Fotodokumentation dazu zur Verfü-
gung.

Quelte: Sammtung Liebers (3 x)

Für den zr.ro.zorT hatte der KHV die Wittgensdorfer Vereine zum Besuch der
"Historischen Schauweberei" in Braunsdorf gerufen. Gekommen rvaren neben
den Mitgliedern des KHV auch Freunde von der Kirchgemeinde und vom Kanin-
chen-züchterverein. Uns erwartete eine sehr interessante und vor allen Dingen
eine sehr kompetente Führung. Anhand der Exponate in der Weberei erfuhren
wir Neues und Wissenswertes. Höhepunl<t war die Vorführung der Doppetplü-
schwebmaschine der Firma Louis Schönherr, Chemnitz von 1g20.
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Quelle: Sommlung Heimotstube, Sammlung Nier (z x), Sammlung Liebers (z x)

Für den r8.u.zor7 lud der KHV zur Gl(ikO in die Aula der Kirchner- Grundschule
ein. Zu Gast waren die "Rivertown Dixies" mit ihrem programm: DIXIELAND
AROU ND TH E WORLD ". Das Haus war voll und die )azzer lieferten ein tofles pro-
gramm ab.
Einen kleinen Eindruck vom l(onzert finden sie unter
https://youtu.be/k6U3l(rcRS5s bzw. mit dem nachstehenden eR-Code:

W
Lsrrh



Ru n d sch ou Wittg e n sd orf FEBRUAR zorS

Am 28.06,2ot1trafen sich die Mitglieder des KHV in der Chemnitzer Gaststätte
"An der Schlossmühle" zu einem geselligen Beisammensein. Ein reges
Gespräch drehte sich noch einmal um dievergangenen sowie um die noch offe-
nen Veranstaltungen des Jahres.

Quelle: Sannlung Heimatstube (z x)

Der Kuttur- und Heimatverein und der Ortschaftsrat sowie viele Geschäfts-
freunde und Wittgensdorfer Einwohner gratulierten am o4.o8.2012 der Tischle-
rei Weise in der Oberen Hauptstraße 93 zum 6ojährigen Firmen jubi[äum

Quelle: Sommlung Egon Fuder/RW 5/zot7
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Am 3o.o8.zor7 rief der KHV ins alte Rathaus Wittgensdorf zum Vereinsstamm-
tisch zur Auswertung des r. Vereinsfestes der Wittgensdorfer Vereine. Fazit:
eine schöne und gelungene Veranstaltung. Kleinere Kritikpunkte wurden zur
Disl<ussion gesteltt und ausgewertet. Alle Punl<te erwiesen sich als mit einfa-
chen Mitteln und Maßnahmen beheb- und abstellbar. lm Ergebnis der Beratung
wurde der Beschluss gefasst, das z.Vereinsfest im lahr zorg durchzuführen.
Örtlichkeit und Termin müssen noch festgelegt werden. Ein Vorbereitungsgre-
mium ist zu berufen.
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Die Freiwillige Feuerwehr Wittgensdorf veran-
stattete am t6.o9.zot7 ihren Tag der offenen
Tür mit Kinderunterhaltung, Hüpfburg, lmbiss-
angebot sowie Fahrzeug- und Technikschau
und einem offenen Gerätehaus. Höhepunkt für
die Kinder war der Lampionumzug.

Am q.o9.zot7 trafen sich die Recl<en der FFW

mit den Herausforderern vom Fußballverein
Wacl<er 9o Wittgensdorf zu dem zum Oster-
feuer verabredeten Fußballspiel. Wie uns der
Medienvorstand jens Zicker berichtete, war es

ein freundschaftliches, faires SpieI wetches
nach Elfmeterschießen 5:5 endete.
(Foto siehe folgende Seite oben)

Der z7.o9.zot7 brachte den Mitgliedern des KHV einen besonderen Leci<erbis-
sen. Wir besuchten gemeinsam das Kaffee Nitzsche an der Chemnitzer Straße.
Hier erwartete uns Herr Jürgen Hoffmann, Weinkenner und Weinberater aus
Begeisterung mit seiner Gattin zu einer Weinverkostung der besonderen Art.
Geboten wurde ein "TastingWein & Schol<olade" Fünfausgesuchte Sächsische
Weine serviert mit der passenden Edelschol<olade verwöhnten uns die Sinne.
Dazu gab es Aphorismen rund um die Reben.

Quelle: Sammlung Liebers (z x)
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Wie jedes lahr, trafen sich die Mitglieder des Kuttur- u. Heimatvereins am

28.11.2017 zu ihrer lahresabschtussveranstaltung. lm Gespräch wurden noch

einmal die durchgeführten Veranstaltungen besprochen, aufgetretene Unzu-

längtichl<eiten anatysiert und mögliche Verbesserungen erarbeitet. lm geselli-

gen Beisammensein klang der Abend aus.

Der ot.tz.zotT vereinte noch einmalverschiedene Wittgensdorfer Vereine zum

traditionellen Weihnachtsmarkt. Die Heimatstube hatte geöffnet und war für die

Kleinsten zur Geburtenstation für kleine Teddys und Füchse geworden. Das

Modett des Karussells drehte sich dank des Einsatzes unseres Freundes Voiker
Heyne und seinem Hetfer, unserem Vereinsmitglied Heinz Mlynek, wieder. Auf
dem Rathausplatz gab es Glühwein, Bratwurst und süße Lecl<ereien zu kosten,

Pferdereiten für die kteinen Besucher, Schnitzen mit der Kettensäge. lhr Kön-

nen zeigten uns der Posaunenchor und der Kinderchor der Kirchgemeinde, die

Akkordeongruppe der Musil<schule Fröhlich sowie die Gruppen aus dem Kinder-
garten und dem Schulhort. Zu einer ausführtl'
chen Fotoserie verweisen wir auf den Artikel
von Herrn Egon Fuder im gteichen Heft. Auf
Grund des großen lnteresses an unserem
l(arussel[ veröffenttichen wir noch ein kteines

Video unter dem Lin k

https://youtu.be/vK44QBf5wzo bzw. m it dem

QR-Code

Quelle: Sommlung Heimatstube

Am 75.t2.2ot7 um 13:oo U hr ging der ne ue Ha [-

tepunl(t an der 0beren Hauptstraße offizielI in

Betrieb. ln den ersten drei Tagen war zunächst
nur der Außenbahnsteig am Streckengleis in

Richtung Küchwald in Betrieb. Beide Bahn-

steige sind nur über lange Treppen zugänglich.
ln Zeiten vietgepriesener "Barrierefreiheit'
sicherlich nicht der Weisheit letzter Schluss.

Kommentar: Dem istmitSicherhei N I C H TS
hinzuzufügen !!!!!

Quelle:www.eisen bohn seite.de /in dex.php /bahn -themen /einst-ietzt/62-zwi'
sche n-che m nitz-und -bu rgstoedt-teil-vi-witt

Zum traditionellen Weihnachtsl<onzert trafsich der Posaunenchor der Kirchge-

meinde am 24,12,2ot7 auf dem Rathausplatz.

Quelle: Sommlung Fuder

Mit dieser Veranstaltung möchten wir unseren lahresrücl<btick beenden. Wir
sind uns der Tatsache bewusst, dass es hier und da noch VeranstaLtungen und

Begebenheiten in unserem Heimatort gegeben hat, über die wir hier nicht
berichtet haben. Wir bitten deshalb deren Veranstalter und lnitiatoren um Ver-

zeihung und geloben für das nächste Jahr Besserung.

Verbinden wollen wir dies jedoch mit dem Aufruf on A L L E Einwohner unseres
Heimotortes, sich an der Arbeit des Kultur' und Heimatvereines mit Beiträgen,
Hinweisen und Tipps für die weitere Arbeit aktiv zu beteiligen. Kontal<t l<önnen

Sie mit uns aufnehmen unter http://www.wittgensdorf.de/ sowie unter
heimatverein@wittgensdorf.de. Wir freuen uns auf ihre Zusammenarbeit mit
u ns.

Abschtießend wünschen wir allen Einwohnern und Freunden unseres schönen

Ortes persönliches Wohlergehen sowie ein erfolgreiches und gesundes neues

lahr zor8.

Ullrich Nier
Kultur- und Heimatverein Wittgensdo( e.V.

t*poH Peter Luthe
I k farhhetrieb Iür
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